
SCH AUSPIE L H AUS K A MME RSPIE L E BOX / 
ANDERE SPIELSTÄTTEN

0 1 	 SO 18.00 – 20.45	  A 18.00 – 19.40	  B

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG
DES ARTURO UI
von Bertolt Brecht / mit einem Epilog von 
Soeren Voima / Regie: Christian Weise

NSU 2.0
Text und Regie: Nuran David Calis

0 2 	MO 20.00 – 2 1 .30 	    A

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
nach Oscar Wilde
mit einem Kommentar von Marcus Peter Tesch
Regie: Ran Chai Bar-zvi

0 4 	 MI 20.00 	 A

DIE AFFÄRE AUF DER STRASSE NACH 
MONACO / L’AFFARE DI VIA MONACO
Text und Regie: Nele Stuhler & Jan Koslowski

0 5 	 DO 19.00 	 DO A BO A /  A 20.00 	 16 /  9 €
18.30 Einführung

DER MEISTER UND MARGARITA
nach Michail Bulgakow / Regie: Timofej Kuljabin

PARADIESVÖGEL
Performance Junges Schauspiel
von Martina Droste und Ensemble

0 6 	 FR 19.00 	 A BO SPIEL ZE IT  /  A 20.00   E X T R A 	 C

DER MEISTER UND MARGARITA
nach Michail Bulgakow / Regie: Timofej Kuljabin

PETER SCHRÖDER LIEST KAFKA
»Das Urteil«, »Ein Hungerkünstler« u. a. Texte

0 7 	 SA 19.30 	 A 20.00 – 2 1 .35 	  A

PUBLIKUMSBESCHIMPFUNG
von Peter Handke / Regie: Claudia Bauer

DIE VERLORENE EHRE DER
KATHARINA BLUM
von Heinrich Böll / Regie: Sapir Heller

0 8 	 SO 18.00 – 20.45	 A 18.00 – 19.40	 B

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG
DES ARTURO UI
von Bertolt Brecht / mit einem Epilog von 
Soeren Voima / Regie: Christian Weise

HEUTE LEIDER KONZERT!
mit Liedern und Texten von Georg Kreisler
Regie: Martha Kottwitz

0 9 	MO 19.00 	 MO A BO A /  A 20.00 – 2 1 .50	 B

DER MEISTER UND MARGARITA
nach Michail Bulgakow / Regie: Timofej Kuljabin

PHÄDRA, IN FLAMMEN
von Nino Haratischwili / Regie: Max Lindemann

1 0 	 DI 20.00 – 2 1 .05	 15 /  9 €
Box

FÜNF MINUTEN STILLE
von Leo Meier / Regie: Ella Haid-Schmallenberg

1 1 	 MI 20.00 – 2 1 .15	    A

SPIEL DES SCHWEBENS
von Anja Hilling / Regie: Christina Tscharyiski

1 2 	 DO 20.00 	 A

DIE AFFÄRE AUF DER STRASSE NACH 
MONACO / L’AFFARE DI VIA MONACO
Text und Regie: Nele Stuhler & Jan Koslowski 
anschl. Publikumsgespräch

1 3 	 FR 19.00 	 FR A BO A /  A 20.00 – 2 1 .40 	    B

DER MEISTER UND MARGARITA
nach Michail Bulgakow / Regie: Timofej Kuljabin

NSU 2.0
Text und Regie: Nuran David Calis

1 4 	 SA 19.30 – 2 2.15	 A 20.00 – 2 1 .15	     B
19.00 Einführung

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG
DES ARTURO UI
von Bertolt Brecht / mit einem Epilog von 
Soeren Voima / Regie: Christian Weise

COLD CASE: GRETCHEN BRENNT 
Ein musikalischer Abend von und mit
Smilla Zorn & Awesome Universe
Szenische Einrichtung: Marlon Otte

1 5 	 SO 18.00 – 20.00	  A 18.00 – 19.20	  B 15.00	 15 /  9 €

DER GROSSE GATSBY
nach F. Scott Fitzgerald 
Regie: Ewelina Marciniak
with English surtitles

WER HAT MEINEN VATER
UMGEBRACHT
nach Édouard Louis / Regie: Lisa Nielebock

Box

MORGEN IST (VORLÄUFIG)
IMMER DA
von Iva Brdar / Regie: Vincent Schlarbaum

1 6 	 M0 20.00 	 A

DIE AFFÄRE AUF DER STRASSE NACH 
MONACO / L’AFFARE DI VIA MONACO
Text und Regie: Nele Stuhler & Jan Koslowski

1 8 	 MI 20.00 	 16 /  9 €

PARADIESVÖGEL
Performance Junges Schauspiel
von Martina Droste und Ensemble 
anschl. Publikumsgespräch

1 9 	 DO 20.00 	 19 /  9 €

LIEDSCHATTEN: 
AND YOUR BIRD CAN SING 
Musik aus der Kammer mit dem Ensemble

2 0 	 FR 19.30  PREMIERE 	 A BO PREM / S 20.00 	 19 /  9 €

SÜSSER VOGEL JUGEND
von Tennessee Williams
Regie: Max Lindemann
anschl. Premierenfeier

LIEDSCHATTEN: 
AND YOUR BIRD CAN SING 
Musik aus der Kammer mit dem Ensemble

2 1 	 SA 19.30 – 2 1 .30	  A 20.00 – 2 1 .40	  B 2 2.00	 6 €
Zum letzten Mal!

DER GROSSE GATSBY
nach F. Scott Fitzgerald 
Regie: Ewelina Marciniak

WIR HABEN ES NICHT GUT GEMACHT
nach dem Briefwechsel von Ingeborg Bachmann
und Max Frisch / Regie: Susanne Frieling 

Panorama Bar

KARAOKE MIT PÜTTI
Karaokeshow mit Schauspieler  
Christoph Pütthoff

2 2 	 SO 18.00  E X T R A 	  28 / 12 € 20.00 – 2 1 .30 	    A 15.00 – 16.00	 15 /  9 €

JOACHIM MEYERHOFF: MAN KANN
AUCH IN DIE HÖHE FALLEN
Das Literaturhaus zu Gast im Schauspiel

19.30 Einführung

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
nach Oscar Wilde
mit einem Kommentar von Marcus Peter Tesch
Regie: Ran Chai Bar-zvi

Box

DIE LETZTE GESCHICHTE 
DER MENSCHHEIT
nach einer Idee von »Künstlerische Intelligenz«
von Sören Hornung / Regie: Leon Bornemann

2 3 	MO 19.30  E X T R A 	  28 / 12 € 20.00 – 2 1 .35 	  A

SIRI HUSTVEDT: GHOST STORIES
Moderation: Alf Mentzer
Das Literaturhaus zu Gast im Schauspiel

DIE VERLORENE EHRE DER
KATHARINA BLUM
von Heinrich Böll / Regie: Sapir Heller

2 4 	 DI 20.00 – 2 1 .00	 15 /  9 €
Box

HASENPROSA
von Maren Kames
Bühnenfassung und Regie: Marlon Otte

2 5 	 MI 19.30 	 MI A BO A /  A 20.00 	 A

SÜSSER VOGEL JUGEND
von Tennessee Williams / Regie: Max Lindemann

DIE AFFÄRE AUF DER STRASSE NACH 
MONACO / L’AFFARE DI VIA MONACO
Text und Regie: Nele Stuhler & Jan Koslowski

2 6 	 DO 19.30 	 DO A BO B / A 20.00 – 2 1 .40  	 B
19.00 Einführung

SÜSSER VOGEL JUGEND
von Tennessee Williams / Regie: Max Lindemann

19.30 Einführung

DIE FRAU VOM MEER – 
ODER: FINDEN SICH RUDIMENTE EINER UR-FISCHART 
IM MENSCHLICHEN GEMÜT?
nach Henrik Ibsen / Regie: Barbara Bürk

2 7 	 FR 19.30 – 2 2.15	 FR A BO B / A 20.00 – 2 1 .40	  B

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG
DES ARTURO UI
von Bertolt Brecht / mit einem Epilog von 
Soeren Voima / Regie: Christian Weise

NSU 2.0
Text und Regie: Nuran David Calis

2 8 	 SA 19.30  E X T R A 	  34 / 12 € 20.00 – 2 1 .30 	    A

HADER ON ICE
Josef Haders Soloprogramm

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
nach Oscar Wilde
mit einem Kommentar von Marcus Peter Tesch
Regie: Ran Chai Bar-zvi

2 9 	 SO 16.00 	 SO A BO / A 18.00 – 20.40 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 14/9 €

DER MEISTER UND MARGARITA
nach Michail Bulgakow / Regie: Timofej Kuljabin

HEUTE LEIDER KONZERT!
mit Liedern und Texten von Georg Kreisler
Regie: Martha Kottwitz

3 0 	MO 19.00 	 MO A BO B / A 20.00 	  A
18.30 Einführung

DER MEISTER UND MARGARITA
nach Michail Bulgakow / Regie: Timofej Kuljabin

DIE AFFÄRE AUF DER STRASSE NACH 
MONACO / L’AFFARE DI VIA MONACO
Text und Regie: Nele Stuhler & Jan Koslowski

0 1 	 MI 20.00 – 2 1 .45	   A

LEAKS – VON MÖLLN BIS HANAU
Text und Regie: Nuran David Calis

0 2 	 DO 20.00 – 2 1 .30 	   A

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
nach Oscar Wilde
mit einem Kommentar von Marcus Peter Tesch
Regie: Ran Chai Bar-zvi

0 4 	 SA 19.30 – 2 2.15	 A 20.00 – 2 1 .15	      B

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG
DES ARTURO UI
von Bertolt Brecht / mit einem Epilog von 
Soeren Voima / Regie: Christian Weise

COLD CASE: GRETCHEN BRENNT 
Ein musikalischer Abend von und mit
Smilla Zorn & Awesome Universe
Szenische Einrichtung: Marlon Otte

0 5 	 SO 18.00 	  THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 14/9 €

PUBLIKUMSBESCHIMPFUNG
von Peter Handke / Regie: Claudia Bauer

0 6 	MO 18.00 – 2 2.30	   A 18.00 – 19.30	    A
Wiederaufnahme

FAUST 1 & 2
von Johann Wolfgang von Goethe
Regie: Jan-Christoph Gockel

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
nach Oscar Wilde
mit einem Kommentar von Marcus Peter Tesch
Regie: Ran Chai Bar-zvi

JUNGE S SCH A USP IE L  B ACKS TA GE 
Für Jugendliche:
04.03., 18–21 Uhr »Offenes Schauspieltraining«
09.03., 18.30 Uhr »Treffpunkt Schauspielkantine« 
zu »Der Meister und Margarita«
22.03., 10–14 Uhr Tagesworkshop
 
Für Pädagog:innen:
30.03., 18.30 Uhr »Vorgeschaut«: kostenfreier 
Vorstellungsbesuch zu »Der Meister und Marga-
rita« mit Einführung und anschließendem Aus-
tausch mit dem Dramaturgen Alexander Leiffheidt
Anmeldung erforderlich unter:
theaterpaedagogik@schauspielfrankfurt.de
Ausführliche Informationen unter:
www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel
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A PR DER VORVERKAUF FÜR MÄRZ UND DIE ERSTEN VORSTELLUNGEN 
IM APRIL BEGINNT AM 10. FEBRUAR.

 
F ÜHRUNGE N DURC H DA S
SCH A USP IE L H A US 
Blicke hinter die Kulissen des Theaters 
am 03.03. und 13.03. um 18.00 Uhr.  
Treffpunkt: Kassenfoyer, Tickets 7 €.
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!

GÖNN DIR DAS NEUE MINI-ABO!
3 VORSTELLUNGEN IN 3 MONATEN
Das besondere Abo-Gefühl!

drei Tage früher als regulär Karten kaufen
freie Vorstellungswahl*
drei flexible Gutscheine für: 
2x Schauspielhaus & 1x Kammerspiele*

bereits ab 43 € erhältlich
Verkaufsstart am 20. März 2026

*Das Mini-Abo ist ausschließlich im Zeitraum  01.04.– 
28.06.2026 nutzbar und gültig für alle Vorstellungen
außer Premieren, Gastspiele und Extras.

•
•
•
•
•
•

 T E L L  YOUR F RIE NDS!  
Wir bieten Vorstellungen mit englischen  
Übertiteln für unsere internationalen Gäste an:

We offer plays with English surtitles for  
international guests on selected days:

15.03. »Der große Gatsby« /
»The Great Gatsby«

Nur noch wenige Vorstellungen!

W W W. S C H A U S P I E L F R A N K F U R T. D E                       K A R T E N T E L E F O N   0 6 9 . 2 1 2 .4 9 .4 9 .4



 KARTENTELEFON 069.212.49.49.4	 WWW.SCHAUSPIELFRANKFURT.DE

 SERVICE
PREISE
Schauspielhaus
Kategorie		  A	 B		  C	 S

Preisgruppe 1		 59 € 	 52 € 	 43 € 	 68 €
Preisgruppe 2		 54 €	 44 €		 38 €	 63 €
Preisgruppe 3		 45 €	 37 €		 30 €	 54 €
Preisgruppe 4		 35 €	 25 €		 22 €	 44 €
Preisgruppe 5		 19 €	 15 €		 14 €	 26 €

Kammerspiele
Kategorie		  A	 B		  C	 S

Preisgruppe 1		 42 € 	 36 € 	 27 € 	 46 €
Preisgruppe 2		 32 €	 26 €		 23 €	 39 €
Preisgruppe 3		 19 €	 17 €		 15 €	 22 €

SPIELSTÄTTEN
Schauspielhaus, Box, Panorama Bar, 
Chagallsaal Willy-Brandt-Platz
Kammerspiele Neue Mainzer Straße 15
Bockenheimer Depot  
Carlo-Schmid-Platz 1

VORVERKAUF
Willy-Brandt-Platz
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr
Vorverkaufsbeginn am 10. Februar
Für Abonnent:innen am 7. Februar

ABENDKASSE
am jeweiligen Veranstaltungsort eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. 

TELEFONISCHER VORVERKAUF
069.212.49.49.4, Fax 069.212.44.98.8
Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa und So 10–14 Uhr

ONLINE-KARTENKAUF
www.schauspielfrankfurt.de  
Theaterkarte mit print@home zu Hause  
ausdrucken.

VORVERKAUFSSTELLEN
in Frankfurt und Umgebung siehe
www.schauspielfrankfurt.de

ABO- UND INFOSERVICE
Neue Mainzer Straße 15
Mo–Sa (außer Do) 10–14, Do 15–19 Uhr
069.212.37.444  
aboservice@buehnen-frankfurt.de

Ermäßigungen: 50 % für Schwerbehinderte (ab 
50 % GdB) mit einer Begleitperson (mit Nachweis 
»Merkzeichen B«). Arbeitslose und Frankfurt-Pass-
Inhaber:innen erhalten Tickets zur Hälfte des Preises 
nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises 
und Maßgabe vorhandener Karten (ausgenommen 
Premieren, Gastspiele, Sonder- und Fremdveran-
staltungen). Geflüchtete erhalten Eintrittskarten zu 
3 €. 6 € Einheitspreis für Rollstuhlfahrer:innen und je 
eine Begleitperson 10 € (begrenzte Anzahl von Plät-
zen mit barrierefreien Zugängen vorhanden). Grup-
penermäßigung: 20 % für Gruppen ab 20 Perso-
nen. Schulklassen: 7 € pro Eintrittskarte für 
Schulklassen und begleitende Lehrkräfte. Tel.: 
069.212.37.449 (Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa/So 10–14 Uhr) 
Fax: 069.212.37.440 E-Mail: schuelerkarten@bueh-
nen-frankfurt.de Schüler:innen- und Studieren-
denkarte zum Einheitspreis: 9 € für Schauspiel-
haus, Kammerspiele, Bockenheimer Depot und 
Box, 11 € Gastspiele und Premieren. Die Ermäßi-
gung gilt für Schüler:innen, Studierende, Auszubil-
dende, Bundesfreiwilligendienstleistende bis 30 
Jahren nach Vorlage eines entsprechend gültigen 
Nachweises und nach Maßgabe vorhandener Kar-
ten. Ausgenommen sind Sonder- und Fremdveran-
staltungen. Nutzung des RMV: Eintrittskarten gel-
ten als RMV-Tickets für Hin- und Rückfahrt mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln im Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund am Tag Ihrer Vorstellung (Hinfahrt frü-
hestens fünf Stunden vor Vorstellungsbeginn, Rück-
fahrt bis Betriebsschluss). Parkmöglichkeiten: 
Schauspielhaus / Kammerspiele: Tiefgarage Am 
Theater, Abendpauschale ab 17 Uhr 6 €. Barriere-
freiheit: Informationen zu den Angeboten unter 
www.schauspielfrankfurt.de/service/barrierefreiheit

ANREGUNGEN? FRAGEN?
info@schauspielfrankfurt.de

POSTANSCHRIFT
Schauspiel Frankfurt
Neue Mainzer Straße 17
60311 Frankfurt am Main

IMPRESSUM
Herausgeber: Schauspiel Frankfurt
Intendant: Anselm Weber
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Betriebsbüro und Marketing
Konzept / Design: Double Standards Berlin
Gestaltung: Stefanie Weber
Foto: Thomas Aurin
Druck: Zarbock GmbH & Co. KG
Redaktionsschluss: 14. Januar 2026
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TITELZITAT  
aus »Süßer Vogel Jugend« von Tennessee 
Williams / Regie: Max Lindemann

TITELBILD 
Tanja Merlin Graf in »Spiel des Schwebens« 
von Anja Hilling / Regie: Christina Tscharyiski /
Foto: Felix Grünschloß

Mobilitätspartner

EXTRAS
PETER SCHRÖDER LIEST KAFKA
»Das Urteil«, »Ein Hungerkünstler« und andere Texte
»Die ungeheure Welt, die ich im Kopfe habe. Aber wie mich befreien 
und sie befreien, ohne zu zerreißen. Und tausendmal lieber zerreißen, 
als sie in mir zurückhalten oder begraben. Dazu bin ich ja hier, das ist 
mir ganz klar.« Passend zu Roy Chens neuem Stück, das Kafkas Figu-
ren zum Leben erweckt und am 22. Mai in den Kammerspielen zur Ur-
aufführung kommen wird, liest Peter Schröder aus Kafkas Tagebü-
chern und Briefen. Die wichtigen Erzählungen »Das Urteil« und »Ein 
Hungerkünstler« werden dabei flankiert von Texten um das Schreiben 
und das Schreiben-Müssen: »Ich werde mich nicht müde werden las-
sen«.
MIT Peter Schröder A M 06. März K A MMERSPIELE

LIEDSCHATTEN: AND YOUR BIRD CAN SING 
Musik aus der Kammer mit Ensemble & Gästen
Haben wir uns nicht alle schon mal gewünscht, ein Vöglein zu sein? 
Besser jedenfalls als den doch eher unangenehmen Vögeln aus Hitch-
cocks Film als Mensch zu begegnen. »Versteht ihr was von Vögeln? 
Kennt ihr die Gefahren? Wisst ihr, dass sie früher sogar Saurier wa-
ren?«, singt Funny van Dannen und im »Kleinen Spatz« von Moritz Krä-
mer/Die höchste Eisenbahn besteigt der titelgebende Piepmatz sogar 
ein Flugzeug, weil er endlich auch mal den Süden sehen möchte. 

Pünktlich zur Premiere von »Süßer Vogel Jugend« im Schauspielhaus 
beschäftigt sich der Liedschatten diesmal mit frühlingshaftem Gezwit-
scher und extravaganten Flugmanövern. Vögel spielen in etlichen 
Songs eine Hauptrolle – von der Amsel (»Blackbird«, The Beatles) bis 
zum Adler (»Fly like an Eagle«) ist einiges dabei, was an Höhe gewin-
nen kann. Band und Ensemble mixen wie gewohnt musikalische Aus-
grabungen mit Bangern, Romantik mit Pop und Schlager mit Jazz. 
MIT Tanja Merlin Graf, Miguel Klein Medina, Rokhi Müller, Annie Nowak, Nina 
Wolf u.a. BA ND Max Mahlert, Alex Matwijuck, Ralf Merten, Emil Vogler E INRICHTUNG  
Katrin Spira, Christina Lutz und Ensemble A M 19./20. März K A MMERSPIELE

KARAOKE MIT PÜTTI
Nena, Elvis Presley, Amy Winehouse oder Adele? An diesem Abend 
entscheiden Sie, welche Songs Sie performen wollen. Der Schau-
spieler Christoph Pütthoff führt moderierend, tanzend und singend 
durch seine legendäre Karaokeshow.
MIT Christoph Pütthoff AM 21. März PANORAMA BAR

DAS LITERATURHAUS FRANKFURT ZU GAST 
JOACHIM MEYERHOFF: 
MAN KANN AUCH IN DIE HÖHE FALLEN
Wohnen bei Mama
Mit seinem neuen Roman setzt Meyerhoff seinen autobiografisch ins-
pirierten Zyklus »Alle Toten fliegen hoch« fort – und findet dabei neue, 
stillere Töne. Nach den erzählerisch rauschhaften Büchern über Kind-
heit, Jugend und Theaterleben widmet er sich nun einer Lebensphase, 
in der Rückkehr und Innehalten im Mittelpunkt stehen. Mit Mitte fünfzig 
erlebt der erfolgreiche Schauspieler nach einem Schlaganfall eine 
tiefgreifende Midlife-Crisis und zieht zu seiner Mutter – eine Konstel-
lation voller Komik und Chaos.
MIT Joachim Meyerhoff A M 22. März SCH AUSPIELH AUS Der Vorverkauf läuft.
Eine Veranstaltung des Literaturhaus Frankfurt in Kooperation mit dem Schauspiel Frankfurt.

DAS LITERATURHAUS FRANKFURT ZU GAST 
SIRI HUSTVEDT: GHOST STORIES
Was nach Jahrzehnten bleibt
Was macht man mit der Liebe zu einem Menschen, den man verloren 
hat? Hustvedt versucht ihre Antwort zu finden, die ebenso zärtlich wie 
kraftvoll ist. Nach dem Tod ihres Mannes Paul Auster blickt sie zurück 
auf die 43 Jahre ihrer gemeinsamen Liebe und erzählt über das  
Schreiben zu zweit, über geteilte Räume und Gedanken und über das, 
was bleibt, wenn ein geliebter Mensch verschwindet. »Ghost Stories« 
ist kein Buch über Trauer allein, sondern über das Fortbestehen in Ge-
danken, in Texten, in Briefen, in all dem, was zwei Menschen miteinan-
der teilen können.
MIT Siri Hustvedt,  Eva Mattes (Lesung deutscher Text) MODER ATION Alf Mentzer 

(deutsch und englisch) A M 23. März SCH AUSPIELH AUS Der Vorverkauf läuft.
Eine Veranstaltung des Literaturhaus Frankfurt in Kooperation mit dem Schauspiel Frankfurt.

PREMIERE 20. MÄRZ 2026 SCHAUSPIELHAUS

SÜSSER VOGEL JUGEND
VON TENNESSEE WILLIAMS / DEUTSCH VON NINA ADLER
Die Nachricht über die heimliche Rückkehr von Chance Wayne in seine 
Heimatstadt St. Cloud verbreitet sich unter den Stadtbewohnern wie 
ein Lauffeuer. Eigentlich wollte der ungebetene Gast seine Jugendliebe 
Heavenly wiedersehen. Stattdessen liegt er mit seiner Reisebegleiterin 
Alexandra del Lago, einer bekannten Filmdiva, im Hotelzimmerbett. 
Während sich der junge Hoffnungsträger und die vom Ruhm erschöpfte 
Schauspielerin in einem gegenseitigen Abhängigkeitsverhältnis Halt 
schenken, kesselt die reaktionäre Gesellschaft um Boss Finley den ver-
meintlichen Feind Chance Wayne ein. Die fremdenfeindliche Atmo-
sphäre spitzt sich zu, als der in der Stadtpolitik bekannte Finley eine 
rassistische Hetzrede hält.
Max Lindemanns feines Regiegespür für psychologisches Figurenspiel 
trifft auf das Personal des realistischen Dramas von Tennessee Wil-
liams. Mit dem Blick des Protagonisten, der im Rausch die bedrohliche 
Realität zu verdrängen versucht, legt die Inszenierung den Finger in die 
allzu menschliche Wunde aus Begehren, Sehnsucht und Abgrund. 
REGIE Max Lindemann BÜHNE Signe Raunkjaer Holm KOSTÜME Eleonore Carrière 
DRAMATURGIE Jana Fritzsche MIT Angelika Bartsch, Torsten Flassig, Sebastian 
Kuschmann, Katharina Linder, Anabel Möbius, Arash Nayebbandi, Mitja Over, 
Lotte Schubert, Andreas Vögler AM 20./25./26. März SCHAUSPIELHAUS

JOSEF HADER: HADER ON ICE
»Immer is irgendwas. Entweder die Füße schlafen mir ein. Oder sie ju-
cken. Dann krieg ich wieder keine Luft, wenn ich schneller geh. Oder 
ich hab einen Schweißausbruch. Dann friert mich wieder. Das Essen 
schmeckt mir nimmer, der Sex ist fad, die Hosen sind zu eng. Was is 
das bitte? Des muss alles dieser Klimawandel sein, oder? Temperatu-
ren hat’s im Sommer wie in den Tropen! Dadurch gibt’s auf einmal die-
se riesigen Insekten! Wenn die dich stechen, kriegst’ eine Schwel-
lung, die geht monatelang net weg! Wahrscheinlich sind die alle 
gentechnisch verändert. Und die Pflanzen! Die spinnen, die Pflanzen! 
Die wachsen jetzt alles zu! Seit ich nimmer aus dem Haus geh. Meine 
Theorie ist, die Pflanzen wollen die Herrschaft über den Planeten zu-
rück. Sie wollen die totale Zerstörung der abendländischen Kultur und 
des österreichischen Volks-Rock'n'Roll. Das soll alles ersetzt werden 
durch äh, Photosynthese.«
MIT Josef Hader A M 28. März SCH AUSPIELH AUS

REPERTOIRE
COLD CASE: GRETCHEN BRENNT (UA) 
EIN MUSIKALISCHER ABEND VON UND MIT SMILLA ZORN & AWESOME UNIVERSE
Wer war Susanna Margarethe  Brandt, die Goethe zu seiner Gretchen-Figur inspi-
rierte, wirklich? Kindsmörderin? Liebhaberin? Opfer? Mit dokumentarischen  
Mitteln begibt sich die Dark-Pop-Band auf die Suche nach der Frankfurterin und 
findet in der Musik eine Sprache für Schmerz und Wut. SZENISCHE E INRICHTUNG Otte 
MIT Drücker, Schubert A M 14. März, 04. April K A MMERSPIELE

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY NACH OSCAR WILDE 
MIT EINEM KOMMENTAR VON MARCUS PETER TESCH (UA)
Der Künstler Basil verewigt den jungen Dorian Gray auf Leinwand. Als Dorian in 
den zerstörerischen Bann von Lord Henry gerät, zeigen sich Spuren des Verfalls 
– aber nur auf dem Bildnis. Ein Klassiker über die (Un-)Vergänglichkeit von Schön-
heit und verstecktes Begehren. REGIE Bar-zvi MIT S. Graf, Klein Medina, Over 
A M 02./22./28. März, 02./06. April K A MMERSPIELE

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG DES ARTURO UI
VON BERTOLT BRECHT MIT EINEM EPILOG VON SOEREN VOIMA (UA)
Der Gangster Ui macht während einer Wirtschaftskrise in Chicago Karriere, in 
dem er Politik und Handel gegeneinander ausspielt. Eine bildgewaltige Inszenie-
rung dieser Geschichte mit deutlichen Parallelen zum Nationalsozialismus in  
einem gemalten Filmset mit Live-Musik. REGIE Weise MIT Bornmüller, Ecks, Geiße, 
Klein Medina, Kubin, Kuschmann, Lutze, Meyer, Nowak/Schwerk, Over, Reiß, 
Schütz, Vögler, Zerwer und Dohle (Live-Musik) A M 01./08./14./27. März, 
04. April SCH AUSPIELH AUS

DER GROSSE GATSBY NACH F. SCOTT FITZGERALD
BÜHNENFASSUNG VON IGA GANCZARCZYK
New York der 1920er Jahre: Mittels märchenhafter Darbietungen seines neu 
gewonnenen Reichtums versucht Jay Gatsby seine verflossene Jugendliebe 
Daisy zurückzugewinnen. Die Sehnsucht nach tiefer Verbundenheit entpuppt 
sich aber schnell als Illusion ohne reales Fundament. REGIE Marciniak MIT  
Bornmüller, Dentler, Ecks, S. Graf, Grunert, Nayebbandi, Pöppel, Redlhammer, 
Wolf und Roth, Standke, Sych (Live-Musik) A M  15./21. März SCH AUSPIELH AUS

DER MEISTER UND MARGARITA NACH MICHAIL BULGAKOW
Wer ist der unheimliche Besucher, der ganz Moskau in Aufruhr versetzt? Der rus-
sische Exilregisseur Timofej Kuljabin zeigt Bulgakows Weltroman als Bild einer 
Gesellschaft, in der die Unberechenbarkeit der Gewalt zum System geworden ist. 
REGIE Kuljabin MIT Bornmüller, Dentler, Ecks, Geiße, S. Graf, Kuhl, Meyer, Müller,  
Nikolaus, Redlhammer, Reiß, Schütz, Vogler, Zerwer A M 05./06./09./13./29./30. 
März SCH AUSPIELH AUS 

DIE AFFÄRE AUF DER STRASSE NACH MONACO/L̀ AFFARE 
DI VIA MONACO (UA) VON NELE STUHLER UND JAN KOSLOWSKI
Eine Spurensuche nach der Geschichte und den Geschichten Frankfurts auf den 
weit verzweigten Haupt- und Nebenstraßen, Handelswegen und Gassen der 
Stadt. Eine Reise durch Zeit und Raum auf und über die kritische Infrastruktur, die 
alles verbindet und zusammenhält – die Straße. REGIE Stuhler, Koslowski MIT Klein 
Medina, Pütthoff, Straub, Tumba, Wolf
A M 04./12./16./25./30. März SCH AUSPIELH AUS  

DIE FRAU VOM MEER – ODER FINDEN SICH RUDIMENTE EINER 
UR-FISCHART IM MENSCHLICHEN GEMÜT? NACH HENRIK IBSEN
Ellida sehnt sich zurück zur Freiheit des Meeres – doch sie fürchtet sich vor dem 
Fremden, der auf See geblieben ist und geschworen hat, sie zu holen. Barbara 
Bürk vermischt auf höchst vergnügliche Weise Ibsens Kammerspiel mit Elemen-
ten der Fantasy- und Science Fiction Kultur. REGIE Bürk MIT Geiße, Pütthoff, 
Schwerk, Straub, Vogler, Zerwer A M 26. März K A MMERSPIELE

DIE LETZTE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT NACH EINER IDEE 
VON »KÜNSTLERISCHE INTELLIGENZ« VON SÖREN HORNUNG
KARL, eine Künstliche Intelligenz aus einer postapokalyptischen Zukunft, reist in 
die Vergangenheit, um uns Menschen zu begegnen. KARLs Mission: Die Mensch-
heit zu retten. Aber alles, was KARL über die Menschen weiß, hat KARL auf You-
Tube gelernt…. REGIE Bornemann MIT T. M. Graf A M 22. März BOX

DIE VERLORENE EHRE DER KATHARINA BLUM 
VON HEINRICH BÖLL / BÜHNENFASSUNG VON JOHN VON DÜFFEL
Die ZEITUNG diffamiert Katharina Blum, die irgendwann keinen anderen Ausweg 
mehr sieht als die Mordtat. Heinrich Böll beschreibt in seinem Pamphlet gegen die 
Boulevardpresse »wie Gewalt entstehen kann und wohin sie führt«. REGIE Heller  
MIT Bornmüller, S. Graf, Möbius, Schröder, Straub A M 07./23. März K A MMERSPIELE

FÜNF MINUTEN STILLE VON LEO MEIER
Irgendwie scheint es den drei Figuren in Leo Meier’s Stück nicht zu gelingen, für 
fünf Minuten still zu sein. In flinkem Schlagabtausch beklagen sie sich über den 
lädierten Zustand der Welt und fragen: Wie wollen sie den Problemen begegnen? 
Vereinzelt oder doch gemeinsam? REGIE Haid-Schmallenberg MIT S. Graf, Reiß, 
Wolf A M 10. März SCH AUSPIELH AUS

FAUST 1 & 2 VON JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 
Höher, schneller, weiter – Faust brettert mit dem Teufel durch die kleine und große 
Welt. Die Inszenierung setzt Goethes »Monster«-Drama auf die Schienen einer 
Geisterbahn und rückt den zweiten Teil und dessen Hellsichtigkeit in den Fokus: 
Ausbeutung und Zerstörung von Mensch und Natur. REGIE Gockel MIT Flassig, 
Koch, Möbius. Pietsch, Pütthoff, Schubert, Straub, Tumba, Vögler und Zuleeg, 
Lüdtke (Live-Kamera) A M 06. April SCH AUSPIELH AUS

HASENPROSA (UA) VON MAREN KAMES 
BÜHNENFASSUNG VON MARLON OTTE
»Wenn das alles gewesen ist, ziehe ich aus!«, ruft sie und macht sich – zusam-
men mit einem sprechenden Hasen – auf die Reise. Durch die Savanne, auf den 
Meeresgrund, ins Weltall und zurück in die eigene Vergangenheit und zu sich 
selbst. REGIE Otte MIT Reiß, Wolf  A M 24. März BOX

HEUTE LEIDER KONZERT! 
MIT LIEDERN UND TEXTEN VON GEORG KREISLER
Ein musikalischer Abend gibt Einblick in das Leben und Werk des in Wien gebo-
renen Entertainers und Musikers Georg Kreisler: In Gedichten, Essays und Lie-
dern beschreibt er mit bissigem Humor eine abgründige Welt, in der er versucht,  
Heimat zu finden. REGIE Kottwitz MIT Flassig, Sych AM 08./29. März KAMMERSPIELE

LEAKS. VON MÖLLN BIS HANAU (UA) VON NURAN DAVID CALIS 
Nach »NSU 2.0« setzt Nuran David Calis seine Auseinandersetzung mit der 
rechten Szene fort. Durch Re-Enactments, investigative Attacken, Verfrem-
dung und bitterbösen Humor stellt er nun die Täter:innen und Kompliz:innen 
der Szene in einer satirischen Late-Night-Show an den Pranger. REGIE Calis  
MIT Bornmüller, Linder, Nikolaus, Vogler A M 01. April K A MMERSPIELE 

MORGEN IST (VORLÄUFIG) IMMER DA (DSE) VON IVA BRDAR
»Wie lerne ich zu warten? Wie mich zu verlieben? Wie erkläre ich dem Gegen-
über dass ich Fußfetischistin bin?« Eine junge Frau befragt das Netz zu wichtigen 
Lebensfragen – und plant für morgen. Doch wann beginnt das Leben, wenn wir 
warten bis alles perfekt ist? REGIE Schlarbaum MIT Annie Nowak A M 15. März BOX

NSU 2.0 (UA) STÜCKENTWICKLUNG VON NURAN DAVID CALIS
Wie viel Vertrauen können wir noch in die Behörden setzen, die uns vor Terror 
schützen sollen? Nuran David Calis‘ semi-dokumentarische Arbeit nimmt die  
Zusammenhänge zwischen Sicherheitsbehörden und rechtsextremen Terroran-
schlägen ins Visier. REGIE Calis MIT Flassig, Schubert, Tumba 
A M 01./13./27. März K A MMERSPIELE 

PARADIESVÖGEL (UA) PERFORMANCE JUNGES SCHAUSPIEL 
VON MARTINA DROSTE UND ENSEMBLE
Kein Paradies in Sicht. Elf junge Performer:innen räumen auf im Stillleben des 
»Weiter so« und schaffen Platz für Trauer um den Verlust der goldenen Zu-
kunft, für Wut, Kampfgeist und gemeinsame Visionen. KONZEP T UND REGIE Droste 
MIT Abdulasis, Amin, Dauda, Dieu, Guttmann, Jarnagin, Kadau, Köhlinger, Mas-
louhi, Posmetieva, Pott A M 05./18. März K A MMERSPIELE

PHÄDRA, IN FLAMMEN VON NINO HARATISCHWILI
Der antike Mythos um die legendäre Königin Phädra verbindet sich mit gegen-
wärtigen Fragestellungen von Sexualität, Emanzipation und Machtpolitik zu ei-
nem neuen Stück: eine (un)mögliche Liebesgeschichte in einem System im 
Umbruch, in dem progressive und regressive Kräfte miteinander um Deutungs-
hoheit ringen. REGIE Lindemann MIT Kubin, Kuschmann, Klein Medina, Over, Schu-
bert, Vögler A M 09. März K A MMERSPIELE

»Faust 1 & 2« von Johann Wolfgang von Goethe / Regie: Jan-Christoph Gockel / Wolfram Koch

PUBLIKUMSBESCHIMPFUNG VON PETER HANDKE
Musikalische Jubiläumsinszenierung des berühmten Skandalstücks: Vor 60 Jah-
ren wollte der junge Handke das Theater neu erfinden und durch Sprache Wirk-
lichkeit zurückgewinnen. Jetzt ist das Stück als Liebeserklärung ans Theater wie-
der in Frankfurt. REGIE Bauer MIT Flassig, Kubin, Kuschmann, Linder, Nayebbandi, 
Schubert, Vögler sowie Niedecken/Betzer (Dirigat) und Herrmann, Mastnak, Mer-
ten (Live-Musik)  AM 07. März, 05. April SCHAUSPIELHAUS

SPIEL DES SCHWEBENS (UA) VON ANJA HILLING
»Eine Welt hat begonnen, … in der es nur ein Mittel gibt gegen die Macht des 
Künstlichen: Die Maximierung des menschlichen Potentials.« Anja Hillings neus-
tes Stück über die (vermeintlich) perfekte Erziehung und was es heißt, ein 
Mensch zu sein. REGIE Tscharyiski MIT S. Graf, T. M. Graf, Kuhl, Müller AM 11. März  
K A MMERSPIELE

WER HAT MEINEN VATER UMGEBRACHT NACH ÉDOUARD LOUIS
In seinem autofiktionalen Essay setzt sich Louis mit der schwierigen Beziehung 
zu seinem Vater und dem Aufwachsen als Homosexueller in der Provinz ausein-
ander. Eine Geschichte der Zärtlichkeit und Gewalt, die Lisa Nielebock als inten-
sives und sensibles Kammerspiel zeigt. REGIE Nielebock MIT Flassig, Kuhl, Zerwer 
A M 15. März K A MMERSPIELE

WIR HABEN ES NICHT GUT GEMACHT (UA) 
NACH DEM BRIEFWECHSEL VON INGEBORG BACHMANN UND MAX FRISCH  
IN EINER BÜHNENFASSUNG VON SUSANNE FRIELING
Der aufsehenerregende Briefwechsel eines der berühmtesten Paare der 
deutschsprachigen Literatur kommt als zugleich intime und literarische Liebes-
geschichte bei uns erstmals auf die Bühne. Ein bewegendes Porträt der beiden 
Schriftsteller:innen. REGIE Frieling MIT Kuhl, Kuschmann AM 21. März KAMMERSPIELE

UA: Uraufführung / DSE: Deutschsprachige Erstaufführung

JUNGES SCHAUSPIEL
JUGENDCLUB AUF DER BÜHNE 
Zuschauen und Austauschen: Beim »Treffpunkt Schauspielkantine« 
mit anderen Jugendclub-Mitgliedern ins Theater gehen und danach 
mit den Schauspieler:innen  sprechen, diesmal: »Der Meister und Mar-
garita«.
Einfach mitmachen (von 14–25 Jahren): Beim »Offenen Schau-
spieltraining« oder dem »Tagesworkshop« mit einem Ensemblemitglied 
Theater auf der Probebühne praktisch entdecken. Einsteigen in den 
Jugendclub ist jederzeit möglich - ohne Vorkenntnisse.

SCHAUSPIEL UND SCHULE
»Vorgeschaut« lädt Pädagog:innen und Muliplikator:innen im März zu 
einer Vorstellung von »Der Meister und Margarita« ein. Der Dramaturg 
Alexander Leiffheidt gibt Einblicke und Hintergründe zur Inszenierung.
Und sonst: Begleitmaterialien; theaterpraktische Workshops zur Ein-
führung in die Themen und konkrete Inszenierungsweise einer Produk-
tion; Gespräche mit Produktionsbeteiligten für Schul- und Jugend-
gruppen zu vielen Stücken des Spielplans.
Weitere Informationen und Termine: www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel
Für Pädagog:innen: Newsletter und auf Instagram (@schauspiel_frankfurt)
Für Jugendliche: Newsletter und auf Instagram (@jungesschauspielffm)

PRESSESTIMMEN
DER GROSSE GATSBY
»Die Großchoreografie (Agnieszka Kryst) à la Babylon Berlin und Friedrichstadt-
Palast ist schlechthin mitreißend.«
Strandgut, Dezember 2024

»Das Bühnenbild (Grzegorz Layer) ist von geometrischen Strukturen bestimmt, die 
in intensive Farbkontraste getaucht werden. So entstehen zur live produzierten Mu-
sik von Waclaw Zimpel Szenen von großer optischer Wirkkraft. Wenn Frauen und 
Männer Charleston zelebrieren (Choreografie: Agnieszka Kryst), hinterlässt dies ei-
nen zwiespältigen Eindruck: So sehr die Figuren bei diesem ekstatischen Tanz die 
Sau rauslassen, so stark sind sie von ihren Partnern isoliert.«
Rhein- Neckar Zeitung, 30. Oktober 2024

DIE FRAU VOM MEER – ODER FINDEN SICH RUDIMENTE EINER 
UR-FISCHART IM MENSCHLICHEN GEMÜT? 
»Am Schauspiel Frankfurt geht Regisseurin Bürk das also […] mit so einer Zärtlich-
keit dem Stoff und den Figuren gegenüber [an], dass es in den Kammerspielen ein 
besonderer Abend wird. Einerseits nämlich mit den Bestandteilen einer typischen 
zeitgenössischen Klassikerinszenierung, Musik, Gesang und Tanz, Witz, Slapstick, 
Ironie und Kurzweil. Andererseits fegen Bürk und das Ensemble damit nicht über 
die Geschichte hinweg, sondern erzählen sie noch einmal neu und frisch.«
Frankfurter Rundschau, 19. Mai 2025

PATRONATSVEREIN
Der Freundeskreis von Oper und Schauspiel Frankfurt. Für Mitglieder 
beginnt der Vorverkauf für März am 9. Februar 2026.

Stückeinführung und Sektempfang: 05. März, 18.30 Uhr »Der Meister und 
Margarita«, 26. März, 19.00 Uhr »Süßer Vogel Jugend« Im Anschluss an die 
Vorstellung Publikumsgespräch und Sektempfang: 12. März »Die Affäre 
auf der Straße nach Monaco / L’affare di via Monaco« 20 % Ermäßigung auf 
den Normalpreis: 02. März »Das Bildnis des Dorian Gray«, 14. März »Der auf-
haltsame Aufstieg des Arturo Ui«, 15. März »Wer hat meinen Vater umgebracht«, 
21. März »Der große Gatsby«, 23. März »Die verlorene Ehre der Katharina Blum«

www.vgf-ffm.de


